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VORSCHLÄGE

Der Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten ersucht den federführenden Ausschuss für 
bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres, folgende Vorschläge in seinen 
Entschließungsantrag zu übernehmen:

1. stellt fest, dass der Terrorismus, wie in der Europäischen Sicherheitsstrategie1 und im 
Bericht über ihre Durchführung2 festgestellt wird, weiterhin eine erhebliche Bedrohung 
für die internationale Stabilität und die europäischen Gesellschaften darstellt, die eine 
globale Antwort erfordert; begrüßt im Bereich der GSVP die derzeit stattfindende 
Aktualisierung der militärischen Datenbank und den Beitrag der Europäischen 
Verteidigungsagentur zur Bekämpfung des Terrorismus; bekräftigt, dass menschliche 
Intelligenz vor allen verfügbaren technischen Mitteln ein  unverzichtbares Mittel zur 
Bekämpfung von Terrornetzen bleibt;

2. befürwortet ein integriertes Vorgehen bei der Bekämpfung von Terrorismus und schlägt in 
diesem Sinne die Harmonisierung der Europäischen Sicherheitsstrategie und der Strategie 
der inneren Sicherheit 3 sowie die Stärkung der bestehenden Koordinierungsmechanismen 
zwischen den Strukturen des Rates Justiz und innere Angelegenheiten, den Agenturen und 
dem Europäischen Außendienst vor, um externe und interne politische Instrumente besser 
aufeinander abzustimmen; empfiehlt dem Koordinator für die Terrorismusbekämpfung, 
seine Bemühungen in diesem Bereich fortzusetzen;

3. verweist nachdrücklich auf die strategische Zusammenarbeit zwischen der Europäischen 
Union und den USA, die ihren Ausdruck in zahlreichen Vereinbarungen findet; betont, 
dass die Vereinbarung zwischen der EU und den USA über das Programm zum Aufspüren 
der Finanzierungsquellen des Terrorismus, die Erklärung von Toledo zur  
Luftverkehrssicherheit und die Erklärung zur Terrorismusbekämpfung positive Beispiele 
sind, denen die Union in ihren Beziehungen zu anderen Drittstaaten folgen sollte;

4. betont, dass die Bekämpfung des Terrorismus ein wesentlicher Bestandteil der 
Beziehungen der Union zu Drittstaaten ist; fordert eine Aufstockung der Mittel für 
Maßnahmen zur Unterstützung der Terrorismusbekämpfung im Rahmen des nächsten 
Stabilitätsinstruments, um das Scheitern staatlicher Institutionen zu verhindern; stimmt in 
diesem Zusammenhang der Wahl von Südasien, insbesondere Pakistan und Afghanistan, 
der Sahelzone (Mauretanien, Mali, Niger) und Jemen als prioritäre Regionen zu; fordert 
den Rat auf, in Abstimmung mit dem Europäischen Parlament eine umfassende Strategie 
der Union zur Terrorismusbekämpfung in der Sahara-Sahel-Region anzunehmen; begrüßt 
die Aufnahme von Klauseln zur Terrorismusbekämpfung in internationalen Abkommen;

5. verweist auf die gemeinsamen Werte, die die Union mit anderen internationalen 
Organisationen und insbesondere der UNO teilt; betont die Notwendigkeit der weltweiten 
Ratifizierung und Umsetzung der UN-Übereinkommen und -Protokolle gegen 
Terrorismus; befürwortet die Annahme eines umfassenden UN-Übereinkommens zum 

                                               
1  http://www.consilium.europa.eu/uedocs/cmsUpload/78367.pdf
2  http://www.consilium.europa.eu/ueDocs/cms_Data/docs/pressdata/EN/reports/104630.pdf
3  http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/10/st05/st05842-re02.en10.pdf
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Terrorismus; fordert größere Flexibilität beim Verfahren der Registrierung terroristischer 
Organisationen und Einzelpersonen im UN-Sicherheitsrat;

6. fordert die Schaffung einer umfassenden Strategie im Zusammenhang mit der immer 
stärkeren Verflechtung zwischen internationalem organisiertem Verbrechen und 
Terrorismus; ermutigt zu einer fortgesetzten Analyse neuer Tendenzen und 
Ausprägungen, was die Diversifizierung, Radikalisierung und Anwerbung und die Rolle 
internationaler NRO bei der Finanzierung des Terrorismus betrifft.


